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Kandidat für das Amt des Präsidenten

Alfred Schmidt

Ressorts:

Vereine
Jugend 
Jurywesen

Geboren am 1. Juni 1966 in Haldensleben in der ehemaligen DDR.
Nach dem Abitur Wehrdienst und Studium in Halle/Saale. Selbständi-
ger Apotheker und Inhaber der Roland-Apotheke in Haldensleben seit
1993. Verheiratet, drei Söhne. Hobbys: Philatelie, Garten, Reisen, ge-
schichtliche Themen.

Briefmarkensammler seit frühester Kindheit. Ab 1977 Mitglied einer Ju-
gendgruppe, später im Ortsverein. Mitglied in philatelistischen Arbeits-
gemeinschaften. Aussteller seit 1980, Juror seit 1983. Heutige S am    -
mel  gebiete: Heimatsammlung Neuhaldensleben, deutsche Wiederver-
einigung, Briefmarken Preußens sowie Frühe Neuzeit.

Im Ortsverein Mitarbeit im Vereinsvorstand. Organisation von Brief-
markenausstellungen am Heimatort. Mitglied im Vorstand des LV Sach-
sen-Anhalt seit 2013. Mitarbeit im BDPh-Vorstand als Vizepräsident von
2013 bis 2016. Arbeitsschwerpunkte: philatelistische ArGen, Sammler-
schutz, Ausstellungen, Jurywesen, philatelistische Literatur, nationale
und internationale Kontakte.



Kandidat für das Amt des Vize-Präsidenten

Jan Billion

Ressorts:

Veranstaltungen 
und Marketing

Geboren am 5. Juli 1961 in Düsseldorf. Nach dem Abitur Banklehre
und BWL-Studium. Seit 1989 hauptberuflich in der Briefmarkenbran-
che tätig. Chefredakteur der Fachzeitschrift „Deutsche Briefmarken-
Revue“. Veranstalter der Internationalen Briefmarken-Messe in Essen
seit 2004, Projektleiter der Briefmarken-Börsen in München und Sin-
delfingen seit 2010. Verheiratet, drei Kinder. Hobbys: Philatelie, Reisen,
Musik.

Briefmarkensammler seit frühester Kindheit. Seit 1978 Mitglied im
BDPh und verschiedenen Arbeitsgemeinschaften im In- und Ausland.
Aussteller national und international von 1979 bis 1999. Heutige Sam-
melgebiete: Postgeschichte Palästina und Jordanien, UN-Einsätze im
Nahen Osten, Heimatsammlung Homberg.

1981 bis 1984 2. Vorsitzender der Briefmarkenfreunde Ratingen. Or-
ganisation der Rang-3-Ausstellung „Ratingen 82“. Bis 1994 Vorstands-
mitglied der ForGe UNOP. Ab 1992 zuständig für Pressearbeit, Son-
derschauen und Kundenbetreuung auf der Briefmarken-Messe Essen.
Co-Veranstalter der IBRA/NAPOSTA ´09 in Essen. Seit 2010 Ausstel-
lungsleiter der PGL in Sindelfingen.



Kandidat für das Amt des Schatzmeisters

Walter Bernatek

Ressort:

Finanzen

Geboren am 22. Februar 1960 in Hörstel (Münsterland). Bankfachwirt,
verschiedene leitende Tätigkeiten für eine deutsche Großbank im In-
und Ausland. Verheiratet. Hobbys: Philatelie, Aquaristik, Reisen. 

Briefmarkensammler seit der Kindheit. Seit 1974 Mitgliedschaften in
verschiedenen  philatelistischen Ortsvereinen und Arbeitsgemeinschaf-
ten. Heutige Sammelgebiete: Brasilien, DSWA bis zum heutigen Nami-
bia, postgeschichtliche Heimatsammlungen (einige Orte des Münster-
landes, Trier und benachbarte Moselorte, Brasilia), Deutsche Besetzung
Luxemburg.

Vorsitzender der ArGe Brasilien seit 2004. Seit 2015 Stellvertretender
Vorsitzender im Verein für Briefmarkenkunde 1878 e.V. Frankfurt am
Main. Mitarbeit im BDPh-Vorstand als Schatzmeister von 2015 bis
2016. Seit Dezember 2016 Vorstandsvorsitzender der Stiftung zur För-
derung der Philatelie und Postgeschichte.



Kandidat für das Amt des Beisitzers

Konrad Krämer

Ressorts:

Sammlerschutz 
und Fälschungs-
bekämpfung

Geboren am 29. Mai 1954 in Alsdorf. Nach der Schule Ausbildung zum
Groß- und Einzelhandelskaufmann. Bundeswehr von 1975 bis 1982.
1982 Vorbereitungsdienst zum Verwaltungsbeamten. Verwaltungsbe-
amter. Seit 2005 Kommunalpolitiker. Hobbys: Philatelie, Reisen, Kom-
munalpolitik, Kultur.

Briefmarkensammler seit 1976. Im BDPh seit 1982, Mitglied der Brief-
markenfreunde Aachen. Aussteller seit 1986. Heutige Sammelgebiete:
Bund, speziell Dauerserie „Bedeutende Deutsche“.

Jugendgruppenleiter der Jungen Briefmarkenfreunde Aachen von 1987
bis 2010. Elf Jahre im Vorstand der Briefmarkenfreunde Aachen als
Schatzmeister von 1982 bis 1992. Bundesstellenleiter Sammlerschutz
und Fälschungserkennung seit 2015.



Kandidat für das Amt des Beisitzers

Jürgen 
Witkowski

Ressorts:

Forschung und
Literatur
ArGen

Geboren am 15. April 1955 in Essen. Nach dem Abitur und dem Wehr-
dienst Studium der Landespflege in Essen. Freiberuflicher Landschafts -
architekt mit dem Schwerpunkt Bauleitung und Bauüberwachung für
Bauvorhaben der öffentlichen Hand. Verheiratet, zwei erwachsene
Töch ter und zwei Enkel. Hobbys: Philatelie, Kegeln.

Seit dem zehnten Lebensjahr Briefmarkensammler. Seit 2006 Mitglied
in einem Ortsverein. Mitglied in mehreren Arbeitsgemeinschaften und
internationalen Vereinen. Juror für Literatur. Derzeitige Sammelgebiete:
Maschinenstempel bis 1960, farbige und mehrfarbige Poststempel, un-
gewöhnliche Poststempelformen, Belege, Stempel, Vignetten, Veröf -
fent  lichungen der Internationalen Tausch- und Korres pon  denz-Ver -
einigung CONCORDIA CA, deutsche Tagesstempel mit Kleinschrei-
bung der Ortsnamen, philatelistische Literatur über Poststempel.

Vorsitzender im Ortsverein, im regionalen Dachverband ArGe Ruhr
sowie der Arbeitsgemeinschaft Neues Handbuch der Briefmarkenkun -
de, stellvertretender Gildeleiter der Poststempelgilde. Ausstellungsleiter
der Deut-  schen und Europäischen Meisterschaften der Thematischen
Philatelie.



Ziele

– Aufbau eines zukunftsorientierten Verbandes
– Orientierung an den Bedürfnissen aller Mitglieder
– Erhöhung der digitalen Angebote, Relaunchen der Homepage
– Mehr Transparenz, schnellerer Informationsfluss und bessere 
   Kommunikation
– Aussöhnung innerhalb des Verbandes und stärkere Einbeziehung 
   des Verwaltungsrates und anderer Funktionsträger inner- und 
   außerhalb des BDPh in die laufende Arbeit des BDPh-Vorstandes
– Wiederherstellung der guten Beziehungen zur Stiftung und zur 
   Deutschen Post
– Schaffung einer neuen Vertrauensbasis zu den Partnerverbänden

Schwerpunkte der Arbeit

Mitglieder

– Bindung erhöhen durch Serviceangebote (z.B. Servicetelefon, 
   Rabatte bei philatelistischen Partnern)
– Schnelle Information über Newsletter (an Direktmitglieder bzw. 
   solche, die sich für einen Newsletter eintragen)
– Sammlerschutz als Kernleistung ausbauen
– Anleitungen für Arbeit am Computer/Digitalisierung der Sammlung

Verbände/Vereine/ArGen

– Checkliste für die tägliche Arbeit und die Durchführung von 
   Ausstellungen (organisatorische Hilfestellung, Beratung, PR-Artikel)
– Zielgerichtete Förderung einzelner Projekte
– Newsletter zur Weitergabe von Informationen
– Vortrags-Pool auf der Website einrichten
– Elektronische Mitgliederverwaltung (DIVA) weiterentwickeln
– Hilfe bei Zusammenschlüssen von Ortsvereinen/ArGen zum
   Erhalt der Mitglieder im BDPh

Öffentlichkeitsarbeit/Werbung

– Positionierung des BDPh als Ansprechpartner für alle Fragen rund 
   um die Briefmarke



– Aufbau eines Presseverteilers für gezielte Pressemitteilungen zu 
   aktuellen Themen
– Aktionen mit Partnern zur Mitgliedergewinnung
– Kooperationen mit Partnern außerhalb der Philatelie

Philatelistische Veranstaltungen

– Regelmäßige Zentralveranstaltungen
– Etablierung von Veranstaltungen in unterrepräsentierten Regionen
– Förderung populärer Ausstellungsklassen (Open Philately, 
   Ansichtskarten)
– Strukturanalyse des bestehenden Rangsystems
– Konzept des Team-Challenges weiterentwickeln
– Verstärkte Basisförderung
– Vorbereitung einer NAPOSTA

Jugend

– Übergang vom Jugend- zum Erwachsenenverein verbessern
– Partnerschaftlich mit DPhJ Angebote für Jugendarbeit entwickeln
– Beteiligung an Veranstaltungen mit Kindern/Jugendlichen als 
   Zielgruppe
– Bildungsmaterial auf weitere Landesserver bringen

Strukturreform

– Weiterentwicklung/Anpassung der Satzung und Beitragsordnung
– Entwicklung einer zukunftsorientierten Struktur

Finanzen

– Überprüfung der Ausgaben/Einnahmen und entsprechende 
   Anpassung 
– Förderung stärker an Breitenwirkung festmachen
– Entwicklung einer neuen Spendenkultur
– Akquirierung von Spenden für einzelne Projekte oder Verbandsarbeit

Zeitschrift „philatelie“

– Mehr praktische Berichte, um Nutzen zu erhöhen
– Handling für elektronische „philatelie“ erleichtern
– Ausbau des Digitalangebotes


